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Die Meeresumwelt ist ein Ort voller Ge-
räusche. Wellen rauschen und donnern, 

Meereseis knirscht und quietscht, und Tiere 
nutzen Schall zum Jagen oder zur Kommu-
nikation. Menschengemachter Unterwas-
serschall kann diese natürliche Klangwelt 
stören - jede*r von uns kennt die stressi-
ge oder sogar schmerzhafte Wirkung von 
unerwünschtem Lärm, wie Verkehrs- oder 
Baulärm. Unter Wasser kann der Lärm z. B. 
von vorbeifahrenden Schiffen, aber auch 

von Explosionen, Sonar oder Rammarbeiten 
herrühren.

Das BUND Meeresschutzbüro setzt sich 
dafür ein, dass die Tiere im Meer endlich 
wieder kommunizieren, jagen und sich 
orientieren können. Wir brauchen welt-
weit eine Geschwindigkeitsreduzierung 
für Containerschiffe um 20 Prozent, durch 
die der Lärmeintrag um 60 Prozent ge-
mindert werden kann. Sprengungen von 

RUHE BITTE! – UNTERWASSERLÄRM BELASTET DIE MEERE

Munitionsaltlasten dürfen nur stattfi nden, 
wenn eine Bergung nicht möglich ist, und 
dann auch nur mit Blasenschleiern, die den 
Schall dämpfen. Die Suche nach Öl- und 
Gasvorkommen mit Schallkanonen muss 
aufhören.  

NADJA ZIEBARTH

Es gibt verschiedenste Lärmquellen, die die Meeresumwelt beinflussen und belasten. Illustration: Diego Ruiz Jarrin

KLICKTIPP
www.bund.net/unterwasserlaerm 
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MEERESOFFENSIVE 2020
Das Jahr 2020 ist gefüllt mit mehr als 

einem Dutzend wichtiger Termine rund 
um den Meeresschutz. Bis zum Jahresen-
de müssen laut EU-Meeresstrategie-Rah-
menrichtlinie die Nord- und Ostsee in einem 
gesunden Zustand sein. Im Juni 2020 hätte 
die UN-Ozeankonferenz stattgefunden, um 
die UN-Nachhaltigkeitsziele zu überprüfen. 
Trotz Verschiebung der Konferenz bleiben 
die Ziele bestehen. Denn menschliche Akti-
vitäten durch Ausbeutung und Verschmut-
zung führen zu einer Klima- und Biodiversi-
tätskrise mit enormen Auswirkungen auf die 
Meeresökosysteme. 

Die Berichte des Weltklimarats (IPCC) und 
Weltbiodiversitätsrats (IPBES) haben dies 
jüngst in eindrücklicher Weise beschei-
nigt. Unsere Meere werden wärmer, saurer, 
sauerstoff- und artenärmer. Infolgedessen 
nehmen Ökosystemleistungen, Bestände 
und Produktivität in den Meeren fortlau-
fend und in dramatischer Art und Weise 
ab. Zahlreiche Maßnahmen zum Umgang 

mit der Krise liegen auf dem Tisch, doch 
die Politik scheint nicht den Mut zu haben 
sie umzusetzen.  Mit gezieltem politischen 
Einsatz will der BUND genau hier ansetzen 
und fordert gemeinsam mit anderen 

Organisationen von der Bundesregierung 
eine "Meeresoffensive 2020". 

NADJA ZIEBARTH
KLICKTIPP
www.bund.net/meere/meerespolitik/
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Riffe wie dieses gilt es zu schützen, dafür setzt sich der BUND bei der Bundesregierung in der Meeresoffensive 
2020 ein. Foto: Wolf Wichman
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Am 2. November 2020 führt der BUND 
Bremen e.V. gemeinsam mit der Bre-

mer Heimstiftung im Rahmen des Klima-
quartiers Ellener Hof eine Solarfachveran-
staltung durch. Ziel ist es, die Solarisierung 
in Bremen in den Fokus zu rücken und auf-
zuzeigen, was für Potentiale schlummern. 
Die Bremische Bürgerschaft hat im Juni 
eine Fotovoltaik-Pflicht für Neubauten be-
schlossen, was sehr zu begrüßen ist. Aus 
Sicht des BUND Bremen muss jedoch ein 
solarer Anteil von mindestens 25 Prozent 
bei der Stromversorgung von Haushalten 
und Gewerbe im Land Bremen angestrebt 
werden. Das bedeutet, den Solarausbau 
auf öffentlichen Gebäuden auch endlich 
anzupacken. 

Als Referent*innen haben u.a. Dr. Simone 
Peter, Bundesverband Erneuerbare Ener-
gien e.V. und Boris Palmer, Oberbürger-
meister von Tübingen zugesagt. Die Ver-

anstaltung wird im Stiftungsdorf Ellener 
Hof stattfi nden. Eine virtuelle Teilnahme 
ist ebenfalls möglich.

Im Stiftungsdorf Ellener Hof entsteht 
Wohnraum in ökologisch gebauter Holz-
bauweise. Dachbegrünung und Solardä-
cher sollen zur Klimaanpassung und zum 

Klimaschutz beitragen ebenso wie Klima-
schutz im Alltagshandeln durch das vom 
Bundesumweltministerium geförderte 
Projekt „Klimaquartier Ellener Hof“. 

KATJA  MUCHOW

BREMEN AUF DEM WEG ZU SOLARCITY 

Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach der Altenpflegeschule Stiftungsdorf Ellener Hof. Foto: Katja Muchow

KLICKTIPP

www.klimaquartier-ellener-hof.de
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KEINE KOHLE FÜR KLIMAKILLER

Am 29. Mai 2020 fand auf dem Bremer 
Marktplatz eine Fahrraddemonstra-

tion gegen die geplante Abwrackprämie 
2.0  für Autos mit Verbrennungmotoren 
statt. Die Forderungen waren klar: Ver-
kehrswende statt Abwrackprämie! Geld 
für den öffentlichen Nahverkehr statt für 
Autos! Staatliche Gelder müssen in eine 
klimagerechte und zukunftsweisende 
Mobilität wie Zufußgehen, Radfahren 

und den ÖPNV fließen. 

Die bundesweit statfi ndenden Demons-
trationen fanden schließlich Gehör, und 
Anfang Juni entschied sich die Bundes-
regierung gegen die Einführung einer 
neuen Abwrackprämie und stattdessen 
für eine „Umweltprämie“ für Elektro- und 
Hybridwagen. Eine indirekte Förderung 
von Verbrennern erfolgt jedoch durch die 

E-BIKES ALS DIENSTWA-
GEN DER ZUKUNFT
Im April startete das neue E-Bike Projekt 
bei dem Unternehmen die Möglichkeit 
haben sich kostenfrei bis zu 4 Räder für 
bis zu 4 Wochen auszuleihen und Probe 
zu fahren. Gleichzeitig bietet der BUND 
dazugehörige Mobilitätsberatungen an. 
Das Angebot richtet sich insbesondere 
an KMUs aus Bremen Nord. Die Räder 
können noch bis Ende März 2021 ausge-
liehen werden. Interessierte wenden sich 
bitte an: lisa.tschink@bund-bremen.net

Senkung des Mehrwertsteuersatzes.

Anstelle der erwarteten 100 fanden sich 
300 Fahrradfahrende ein, um gemein-
sam ein Zeichen für den Klimaschutz 
zu setzen. Es beteiligten sich u.a. Attac 
Bremen, ADFC Bremen, BUND Bremen, 
einfach.einsteigen, FUSS e.V., VCD, Kli-
maWerkStadt u.a.

LISA TSCHINK

Mehr Teilnehmer*innen als erwartet protestierten gegen die geplante Kaufpämie von Verbrennern auf dem 
Marktplatz. Foto: Paul Stillger

KLICKTIPP

www.bund-bremen.net/mobilitaet/pedelec-projekt/
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LEBENDIGE NATUR 
ERLEBNISSE IN KLEINEN 
GRUPPEN

Seit Mitte Juni gehen wir wieder mit Kin-
dern in die Natur. Endlich! Viele Kinder 

und Eltern, aber auch die Teamer*innen 
haben die gemeinsamen Erlebnisse ver-
misst. Erste Veranstaltungen fanden mit 

unserem Hygienekonzept statt. Waldclub 
und Naturschutzgruppen treffen sich. Die 
Ferienwochen sind ausgebucht. Die Auf-
lagen sind anstrengend, aber draußen ist 
vieles möglich! Vögel auf Hof Bavendamm, 

Insekten in der Kinderwildnis oder Wasser-
tiere in Knoops Park - diese Forschertage 
ermöglichen neugierigen Kindern wieder 
Erlebnisse mit allen Sinnen. 

TANJA GREISS

Konnten die Artenvielfalt im Blockland aus erster Hand miterleben, Teilnehmer*innen beim GEO-Tag der Natur 
auf Hof Bavendamm. Foto: Marie Riegler

DIE GRÜNE OASE IM MÄDCHEN_KULTURHAUS GEDEIHT

Die Grüne Oase im M_KH ist ein Gemein-
schaftsprojekt des BUND und des Bund 

Deutscher Pfadfi nder_innen M_KH im Bre-
mer Viertel, das im Oktober 2019 startete. 

Ziel ist es, Klimaschutz in der Nachbar-
schaft sicht- und erfahrbar zu machen. 
Herzstück des Ganzen ist dabei ein Ge-
meinschaftsgarten hinter dem Haus in der 

Heinrichstraße mit Hochbeeten für Gemü-
se, einem Lehmofen und vielen Möglichkei-
ten zum Anpacken, Ausprobieren und Mit-
machen. Willkommen sind alle Gender und 
alle Altersgruppen – es ist für jede*n etwas 
dabei. Ob nun Nähen, Kochen, Gärtnern, 
Upcycling oder Vorträge und Workshops: 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen, zu 
gärtnern und die Angebote wahrzunehmen. 

KATHARINA MÜLLER
Die Hochbeete im Gemeinschaftsgarten sind das Herzstück der Grünen Oase, es gibt aber noch jede Menge 
andere Aktivitäten für Interessierte. Foto: Katharina Müller

ARTENVIELFALT RUND UM HOF BAVENDAMM SICHTBAR MACHEN 
Was krabbelt, brütet, schwimmt und 

fliegt alles im Blockland? Was lebt 
unter Wasser, in der Wiese, am Graben oder 
in der Obstwiese? Dies nahmen im Rah-
men des „GEO-Tag der Natur“ am 24. Juni 
Expert*innen aus der Wissenschaft sowie 
ehrenamtlich Aktive auf Hof Bavendamm 
im Blockland unter die Lupe. Etwa 50 In-
teressierte und Ehrenamtliche hatten das 
Glück, den stark gefährdeten Schlamm-
peitzger zu bewundern, Libellenlarven zu 
begutachten, die Englische Kratzdistel, 
Grabenveilchen und Schwanenblumen zu 
entdecken, dem Gesang der Feldlerche zu 
lauschen, die Vielfalt der Insekten in der 
Obstwiese wahrzunehmen und natürlich 

noch viel, viel mehr. Gefördert wurde die 
Veranstaltung von der Senatorin für Klima-
schutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwick-
lung und Wohnungsbau, der Karl Kaus Stif-

tung für Tier und Natur sowie der Stiftung 
Nord-West-Natur.

HEIKE SCHUMACHER

KLICKTIPP
www.grueneoase.blogi

Natur zum Anfassen und Erleben gibt es in den Ferienwochen für Kinder. Foto: Archiv BUND Umweltbildung


